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Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung UNIVERSITAT
nach Mutterschutzgesetz (MuSchG) FRANKFURT AM MAIN

Informationen zur Durchfihrung der Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz

Vor der Durchfiihrung von Gefahrdungsbeurteilungen nach Mutterschutzgesetz lesen Sie bitte die Hand-
lungsanleitung fur Vorgesetzte ,Umsetzung der Anforderungen nach dem Mutterschutzgesetz/Durchfiihrung
der Gefahrdungsbeurteilung fur Beschaftigte der Goethe-Universitat”.

Intranet der Goethe-Universitat: Organisation => Human Resources => Personalservices => Formularcenter
=> Mutterschutz

Die folgende Checkliste kdnnen Sie zur Durchfihrung und Dokumentation nutzen fur

(A) eine anlassunabhéangige Gefahrdungsbeurteilung oder
(B) eine Gefahrdungsbeurteilung nach Mitteilung einer Schwangerschaft.

(A) Eine anlassunabhéngige Gefahrdungsbeurteilung ist fur jede Tatigkeit zu erstellen.
Es sind alle Geféahrdungen zu beurteilen, denen eine schwangere oder stillende Frau oder ihr Kind ausge-
setzt ist oder ausgesetzt sein kann. Ziel ist die Ermittlung, ob voraussichtlich

a. keine SchutzmafRnahmen erforderlich sein werden,

b. eine Umgestaltung der Arbeitsbedingungen erforderlich sein wird oder

c. eine Fortfihrung der Tatigkeit der Frau an diesem Arbeitsplatz nicht mdglich sein wird.

Das Ergebnis nach (A) dokumentieren Sie bitte im Teil 3 dieses Formblattes unter "(A) Voraussichtlich not-
wendige MalRnahmen aufgrund der anlassunabhangigen Gefahrdungsbeurteilung”.

(B) Umgehend nach Kenntnisnahme von einer Schwangerschaft/Stillzeit ist eine Gefahrdungsbeurteilung
nach Mitteilung einer Schwangerschaft durchzuftihren. Die/Der Verantwortliche hat dabei die fiir die Frau
erforderlichen SchutzmafRnahmen festzulegen und die Frau dartber zu informieren.

Zusatzlich ist der Frau ein Gespréach uber weitere Anpassungen ihrer Arbeitsbedingungen anzubieten.

Wenn Sie bereits eine anlassunabhangige Gefahrdungsbeurteilung fur diese oder eine Tatigkeit mit gleichar-
tigen Arbeitsbedingungen durchgefiihrt haben, nutzen Sie bitte diese Vorlage und kreuzen (B) an, prifen sie
auf Aktualitat und schreiben die fir die Frau erforderlichen Schutzmal3nahmen verbindlich fest.

Das Ergebnis nach (B) dokumentieren Sie bitte im Teil 3 dieses Formblattes unter "(B) Festlegung erforderli-
cher MaRnahmen nach Mitteilung einer Schwangerschaft".

Weitere Hinweise:

In der nachfolgenden Checkliste ist IMMER Teil 1 (Allgemeine Gefahrdungen) auszufillen und - nur wenn
Frage 18 mit JA beantwortet wird - zusatzlich Teil 2 (Spezifische Gefahrdungen).

Werden Fragen mit JA beantwortet, muss tberprift werden, ob eine unverantwortbare Gefahrdung? fur die
schwangere/stillende Frau und ihr Kind besteht. Ggf. miissen geeignete Schutzmaflinahmen definiert und do-
kumentiert werden.

ACHTUNG! Wir empfehlen Ihnen, bei der Beurteilung spezifischer Gefahrdungen die zustandige
Fachkraft fir Arbeitssicherheit mit einzubinden! (www.sicherheit.uni-frankfurt.de)
Das Referat Arbeitsschutz beréat Sie auch bei weiteren Fragen und Unterstitzungsbedarf.

Die Verantwortung fur die Durchfiihrung der Geféahrdungsbeurteilung hat der/die Fachbereichs-/Instituts-/Ar-
beitsgruppen- bzw. Abteilungsverantwortliche.

Uber das Ergebnis der anlassunabhangigen Gefahrdungsbeurteilung sind alle Beschéftigten zu informieren.
Die Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung ist vom Verantwortlichen mind. zwei Jahre aufzubewahren.

Die Ergebnisse der anlassunabhéangigen Gefahrdungsbeurteilungen sind auf Verlangen der zustandigen Aufsichtsbe-
horde (Regierungsprasidium Darmstadt) vorzulegen. Die Ergebnisse der Gefahrdungsbeurteilungen nach Mitteilung einer
Schwangerschaft werden von der Abteilung Personalservices an die Aufsichtsbehérde weitergeleitet.

1 Eine Gefahrdung ist unverantwortbar, wenn die Eintrittswahrscheinlichkeit einer Gesundheitsbeeintrachtigung angesichts der zu erwartenden
Schwere des mdglichen Gesundheitsschadens nicht hinnehmbar ist. Eine unverantwortbare Geféhrdung gilt als ausgeschlossen, wenn alle Vorgaben

eingehalten werden, die aller Wahrscheinlichkeit nach dazu fihren, dass die Gesundheit der schwangeren/stillenden Frau oder ihres Kindes nicht
beeintréachtigt wird.
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[ (A)[ JAnlassunabhangige Gefahrdungsbeurteilung (§ 10 Abs. 1 MuSchG)

[ (B)L_| Gefahrdungsbeurteilung nach Mitteilung einer Schwangerschaft (§ 10 MuSchG)

Benennung/Kurzbeschreibung der zu
beurteilenden Tatigkeit/en

Fachbereich; Institut; Arbeitsgruppe;
Abteilung

Campus; Gebaude; Raum

Datum

Gefahrdungsbeurteilung durchgefthrt
(Teilnehmer)

Angaben zur/m Fachbereichs-,Instituts-, Arbeitsgruppen-, Abteilungsverantwortlichen

Name, Vorname

E-Mail-Adresse
Telefonnummer

Teil 1. Allgemeine Gefahrdungen

*JA — Prufen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fiir die schwangere/stillende Frau und/oder ihr
Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalBhahmen festlegen und dokumentieren.

Tatigkeitsmerkmale und Hinweise

JA

Nein

Bemerkungen/
MalRhahmen

Arbeitszeiten

88 4,5,6 MuSchG

1. Betrifft Frauen Uber 18 Jahre:
Mussen taglich Gber 8,5 Stunden oder 90 Stunden in der Doppel-

woche gearbeitet werden?
§ 4 Abs. 1 MuSchG

2. Betrifft Frauen unter 18 Jahre:
Mussen taglich tber 8 Stunden oder 80 Stunden in der Doppel-

woche gearbeitet werden
§ 4 Abs. 1 MuSchG

3. Es wird nach Beendigung der taglichen Arbeitszeit keine unun-

terbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stunden gewéhrt
§ 4 Abs. 2 MuSchG

4. Erfolgt eine Beschaftigung zwischen 20 und 6 Uhr

§ 5 Abs. 1 MuSchG
Eine Beschaftigung bis 22 Uhr ist erlaubt, wenn eine behdrdliche Genehmigung nach

8§28 MuSchG vorliegt.

5. Erfolgt eine Beschaftigung an Sonn- und Feiertagen?
§ 6 Abs. 1 MuSchG

Die Beschéftigung an Sonn- und Feiertagen ist erlaubt, wenn sich die Frau ausdrucklich
dazu bereit erklart, eine Ausnahme nach 8§ 10 Arbeitszeitgesetz zugelassen ist, der Frau
in jeder Woche im Anschluss an eine ununterbrochene Nachtruhezeit von mind. elf
Stunden ein Ersatzruhetag gewéhrt wird und eine unverantwortbare Gefahrdung durch
Alleinarbeit ausgeschlossen ist.
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Teil 1. Allgemeine Gefahrdungen

*JA — Prufen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fiir die schwangere/stillende Frau und/oder ihr
Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalBhahmen festlegen und dokumentieren.

Tatigkeitsmerkmale und Hinweise

JA

Nein

Bemerkungen/
MalRnahmen

6. Es ist nicht moglich, dass die schwangere Frau individuelle
Pausen/Arbeitsunterbrechungen wahrnehmen und sich unter ge-

eigneten Bedingungen hinlegen, hinsetzen und ausruhen kann.
§ 9 Abs. 3, MuSchG

Korperliche Belastungen oder mechanische Einwirkungen

8§ 11 Abs. 5, MuSchG

7. RegelmaRiges* Heben, Halten, Bewegen oder Beférdern von
Lasten von mehr als 5 kg Gewicht von Hand?
*(mehr als zwei bis dreimal pro Stunde) § 11 Abs. 5, 1 MuSchG

8. Gelegentliches* Heben, Halten, Bewegen oder Befdrdern von
Lasten von mehr als 10 kg Gewicht von Hand?
*(weniger als zwei bis dreimal pro Stunde) § 11 Abs. 5, 1 MuSchG

9. Wird die unter 7. und 8. genannte Grenze fir die kdrperliche
Beanspruchung auch tberschritten, wenn mechanische Hilfsmit-

tel verwendet werden?
§ 11 Abs. 5, 2 MuSchG

10. Tatigkeiten Uberwiegend bewegungsarm, sténdig im Stehen,
taglich mehr als vier Stunden? § 11 Abs. 5, 3 MuSchG
Keine Tatigkeit von mehr als 4 Stunden nach Ablauf des 5. Schwangerschaftsmonats!

11. Haufiges erhebliches Strecken oder Beugen, mit dauerndem

Hocken, sich gebtickt halten oder sonstige Zwangshaltungen?
§ 11 Abs. 5, 4 MuSchG

12. Unfallgefahr, insbesondere durch Ausgleiten, Fallen oder
Stirzen, oder hohes Verletzungsrisiko durch Personen (Tatlich-

keiten), Tiere oder Gegenstande?
§ 11 Abs. 5, 6 MuSchG

13. Einsatz auf Beférderungsmitteln? § 11 Abs. 5, 5 MuSchG
(z.B. auf Gabelstaplern)

Nach Ablauf des dritten Schwangerschaftsmonats verboten!

14. Notwendiges Tragen von Personlicher Schutzausriistung

(z.B. Atemschutz), das eine Belastung darstellt?
§ 11 Abs. 5, 7 MuSchG

15. Risiko der Erhéhung des Drucks im Bauchraum, insbeson-
dere bei Tatigkeiten mit besonderer FuRbeanspruchung (z.B.

Maschinen, Gerate mit Ful3antrieb)?
§ 11 Abs. 5, 7 MuSchG

16. Akkordarbeit, FlieRarbeit oder getaktete Arbeit mit vorge-

schriebenem Arbeitstempo?
8§ 11 Abs. 6 und 12 Abs. 5 MuSchG
Solche Arbeiten durfen nicht ausgefiihrt werden!

Gilt auch fir stillende Frauen

17. Bestehen sonstige Gefahrdungen, die bisher nicht genannt
wurden? (z.B. psychische Belastungen)
wenn ja, welche?

Referat Arbeitsschutz Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz
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Teil 1. Allgemeine Gefahrdungen

*JA — Prufen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fiir die schwangere/stillende Frau und/oder ihr
Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalBhahmen festlegen und dokumentieren.

mit Gefahrstoffen oder Biostoffen kommt/kommen kann oder
bei denen die schwangere/stillende Frau belastender Ar-
beitsumgebung oder physikalischen Einwirkungen ausge-
setzt ist/ausgesetzt sein kann?

(z.B. in Arbeitsbereichen der Naturwissenschaften, der For-
schung, in Freiland-/AuRenbereichen, in Werkstétten, bei Ob-
jektbetreuung/Objektpflege oder in sonstigen Bereichen)

s : : : «|ni . |Bemerkungen/
Tatigkeitsmerkmale und Hinweise JA [Nein g
MalRnahmen
18. Werden Tatigkeiten ausgeubt, bei denen es zum Kontakt Wenn JA:

Weiter mit Teil 2.

Empfehlung:
Beratung durch eine Fachkraft
fiir Arbeitssicherheit nutzen!

Wenn NEIN:
Weiter mit Teil 3.

Teil 2. Spezifische Gefahrdungen

(NUR zu beurteilen, wenn Frage 18 mit JA beantwortet wurde.)

*JA — Prifen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fir die schwangere/stillende Studentin
und/oder ihr Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalRhahmen festlegen und dokumentieren.

Tatigkeitsmerkmale und Hinweise

JA

Nein

Bemerkungen/
MalRnahmen

Physikalische Einwirkungen

811 Abs.3, MuSchG

19. lonisierende Strahlung

88 11 Abs. 3,1 und 12 Abs. 3 MuSchG

a) Arbeiten in Kontrollbereichen nach Rontgenverordnung
(R6V) oder Strahlenschutzverordnung (StrSchV) oder in

Sperrbereichen nach StrSchv?
§ 11 MuSchG Abs. 3 Nr. 1i.V.m.
§§ 22, 31a Abs.4, 35 Abs.6, 36 ROV und
§§ 37 Abs.2, 38 Abs. 3, 41 Abs. 5, 43 Abs. 2, 55 Abs. 4 StriSchV

Generelles Beschaftigungsverbot im Sperrbereich; Tatigkeit im Kontrollbereich nur bei
ausdrucklicher Erlaubnis des Verantwortlichen und Sicherstellung der arbeits-wochentli-
chen Kontrolle und Dokumentation der Organdosis der Gebarmutter und Einhaltung des
besonderen Grenzwertes erlaubt.

Eine innere berufliche Strahlenexposition ist auszuschlie3en.

Gilt auch fir stillende Frauen

b) Anwendung ionisierender Strahlung oder Umgang mit radio-
aktiven Stoffen auf3erhalb des Kontrollbereiches (z.B. For-
schungsrontgengerate, Betreuung/Behandlung von Patien-
ten nach Gabe radioaktiver Substanzen)?

§ 11 MuSchG Abs. 3 Nr. 1i.Vv.m.
88 37 Abs. 2, 38 Abs.3, 43 Abs. 2, 55 Abs. 4 StrISchV

Eine innere berufliche Strahlenexposition ist auszuschlieRen.

Gilt auch fir stillende Frauen

20. Gefahrliche nicht ionisierende Strahlung (z.B. Kernspintomo-

graph, starke elektromagnetische Felder, Hochspannung)?
§§ 11 Abs.3, 1 und 12 Abs. 3 MuSchG

Wenn JA, welche?

Aufenthalts- und Beschéftigungsverbot im Magnet- und Untersuchungsraum.

Gilt auch fir stillende Frauen

Referat Arbeitsschutz

Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz
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Teil 2: Spezifische Gefahrdungen

(NUR zu beurteilen, wenn Frage 18 mit JA beantwortet wurde.)

*JA — Prifen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fir die schwangere/stillende Studentin
und/oder ihr Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalRhahmen festlegen und dokumentieren.

Tatigkeitsmerkmale und Hinweise JA*|Nein Bemerkungen/
Mallnahmen

21. Erschiitterungen, Vibrationen oder Larm?

(z.B. mechanische Schwingungen zwischen 0,5 und 80 Hertz o-

der Larm tber 80 dB(A)) § 11 Abs. 3, 2 MuSchG

22. Hitze, Kalte und Nasse (z.B. Hitzearbeitsplatze oder standige

Arbeitsplatztemperatur von weniger als 17 °C oder extreme

Nassbereiche)? § 11 Abs. 3, 3 MuSchG

Belastende Arbeitsumgebung §11 Abs. 4 MuschG

Gilt auch fir stillende Frauen

23. Uberdruck (z.B. in Druckkammern, beim Tauchen)
§§ 11 Abs. 4, 1 und § 12 Abs. 4, 1 MuSchG

24. Sauerstoffreduzierte Atmosphare?
§ 11 Abs. 4, 2 MuSchG

Gilt auch fir stillende Frauen

25. Tatigkeiten im Bergbau unter Tage?
8§ 11 Abs. 4, 3 u. 12 Abs. 4, 1 MuSchG

Umgang oder Kontakt mit Gefahrstoffen § 11 Abs. 1 MuschG

Eine unverantwortbare Gefahrdung gilt als ausgeschlossen, wenn

a) fur den Gefahrstoff arbeitsplatzbezogene Vorgaben (z.B. Grenzwerte) eingehalten werden und dieser bei Einhaltung der Vorgaben als
nicht fruchtschadigend bewertet ist,

b) der Gefahrstoff die Plazentaschranke nicht iberwinden kann oder ausgeschlossen ist, das dieser eine Fruchtschadigung verursachen
kénnte,

c) der Gefahrstoff nicht als reproduktionstoxisch nach der Zusatzkategorie fir Wirkungen auf oder tber die Laktation zu bewerten ist.

Informationen zur Einstufung/ Kategorisierung von Gefahrstoffen: KMR-Liste des IFA der DGUV unter publikationen.dguv.de bzw. im aktuellen
Sicherheitsdatenblatt.

26. Gefahrstoffe, die wie folgt zu bewerten sind:

a) reproduktionstoxisch (fortpflanzungsgefahrdend) nach Gilt auch fur stillende Frauen
Kategorie 1A, 1B (H360) oder 2 (H361) oder nach Zusatzka-

tegorie fur Wirkungen auf oder Uber die Laktation (H362)?
88 11 Abs. 1, laund 12 Abs. 1, 1 MuSchG

Gilt auch fur H360F, H360D, H360FD, H361f, H361d, H360Fd, H360Df und 361fd

b) keimzellmutagen (erbgutverandernd) nach Kategorie 1A
oder 1B (H340)?

§ 11 Abs. 1, 1b MuSchG
¢) karzinogen (krebserzeugend) nach Kategorie 1A od. 1B
(H350, H350i)?

§ 11 Abs. 1, 1c MuSchG
d) spezifisch zielorgantoxisch nach einmaliger Exposition
nach Kategorie 1 (H370)?

§ 11 Abs. 1, 1d MuSchG

e) akut toxisch nach Kategorie 1, 2 (H300, H310) oder 3
(H311, H331)? § 11 Abs. 1, le MuSchG

Referat Arbeitsschutz Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz Stand 12/2018
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Teil 2: Spezifische Gefahrdungen

(NUR zu beurteilen, wenn Frage 18 mit JA beantwortet wurde.)

*JA — Prifen, ob eine unverantwortbare Gefahrdung fir die schwangere/stillende Studentin
und/oder ihr Kind besteht. Ggf. geeignete SchutzmalRhahmen festlegen und dokumentieren.

Tatigkeitsmerkmale und Hinweise

JA

Nein

Bemerkungen/
MalRnahmen

27. Blei und Bleiderivate, wenn die Gefahr besteht, dass diese
vom menschlichen Koérper aufgenommen werden kdnnen (z.B.

Tetraethylblei, Tetramethylblei, bleihaltige Staube)?
88 11 Abs. 1, 2 und 12 Abs. 1, 1 MuSchG

GIlt auch fur stilende Frauen

28. Gefahrstoffe, die auch bei Einhaltung der arbeitsplatz-bezo-
genen Vorgaben mdglicherweise zu einer Fruchtschadigung fuh-

ren kbnnen? § 11 Abs. 1, 3 MuSchG
(TRGS 900 mit ,.Z“, MAK-Liste der DFG mit ,B“ gekennzeichnete Stoffe — z.B. Kohlenmo-
noxid, Dichlormethan, Halothan)

29. Krebserzeugende Arzneistoffe nach TRGS 905, Nr. 2.1 (z.B.

Zytostatika, arsen- und teerhaltige Salben)
§10 Abs. 2 MuSchG

(8 3 Abs.1 Biostoffverordnung - BioStoffV)

Umgang oder Kontakt mit Biostoffen der Risikogruppe 2, 3 oder 4

§ 11 Abs.2 MuSchG

30. Biostoffe der Risikogruppe 2, 3 oder 4 (8§ 3 Abs.1 BioStoffV)?

§§ 11 Abs.2, 1 und 12 Abs. 2 MuSchG
Keine unverantwortbare Gefahrdung besteht bei ausreichendem Immunschutz.

Gilt auch fir stillende Frauen

31. Rotelnvirus oder Toxoplasma?
§ 11 Abs. 2, 2 MuSchG

Keine unverantwortbare Gefahrdung besteht bei ausreichendem Immunschutz.

32. Ungeschiitzter Umgang mit Infektionserregern oder potentiell
infektiossem Material?

(z.B. durch Blut, Korperflissigkeiten, Abfall, Abwasser, bei Klein-
kinderbetreuung, bei Pflege/ Behandlung von Mensch oder Tier)

Gilt auch fir stillende Frauen

MafRnahmen z.B. Immunstatus bestim-
men, Immunisierung anbieten, person-
liche Schutzausrustung, ggf. Beschéfti-
gungsverbot

33. Mdglichkeit einer Infektion durch Verletzung beim Umgang
mit stechenden oder schneidenden Werkzeugen?
(z.B. beim Benutzen, Reinigen oder Desinfizieren)

Referat Arbeitsschutz Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz
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Checkliste zur Geféahrdungsbeurteilung UNIVERSITAT
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Teil 3: Dokumentation - Mallhahmen

(A) Voraussichtlich notwendige MaRnahmen aufgrund der anlassunabhangigen
Gefahrdungsbeurteilung:

Benennung/Kurzbeschreibung der zu
beurteilenden Tatigkeit/en

Fachbereich; Institut; Arbeitsgruppe; Ab-
teilung

Campus; Gebaude; Raum
Datum
Teilnehmer

Angaben zur/m Fachbereichs-/ Instituts-/ Arbeitsgruppen-/ Abteilungsverantwortlichen
Name, Vorname
E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Keine Gefahrdung. SchutzmafRnahmen werden nicht erforderlich sein.

Es wird eine Umgestaltung der Arbeitsbedingungen nach § 13 Abs.1 Nr.1 MuSchG erforderlich
sein.

Eine Fortfiihrung der Tatigkeit der Frau an diesem Arbeitsplatz wird nicht méglich sein.

Alle Beschéftigten wurden entsprechend § 14 Abs. 2 MuSchG Uber das Ergebnis der
L1 Gefahrdungsbeurteilung und Uber den Bedarf an SchutzmalBnahmen informiert.

Beratung durch die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit wurde in Anspruch genommen.

Beratung durch den Betriebsarzt wurde in Anspruch genommen.

Frankfurt, den

Verantwortliche/r

Referat Arbeitsschutz Checkliste zur Gefahrdungsbeurteilung nach Mutterschutzgesetz Stand 12/2018
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Teil 3: Dokumentation - MaRhahmen

(B) Festlegung erforderlicher MaBnahmen nach Mitteilung einer Schwangerschaft

Datum

Name der schwangeren /stillenden Frau
Fachbereich/ Institut/ Arbeitsgruppe/
Abteilung

Campus/ Gebaude/ Raum
Kurzbeschreibung

der ausgelibten Tatigkeit/en

Es liegt keine Gefahrdung vor. SchutzmaBnahmen sind nicht erforderlich.

Aufgrund unverantwortbarer Gefadhrdungen werden zur Umgestaltung der Arbeitsbedingungen
nach § 13 Abs. 1 Nr.1 MuSchG folgende SchutzmaBnahmen getroffen:

MalRnahmen Bemerkungen

Bitte ggf. Ruickseite verwenden!
Eine Fortfiihrung der Tatigkeit der Frau an diesem Arbeitsplatz ist nicht moglich.

Die Frau wurde Uber die Gefahrdungsbeurteilung und die damit verbundenen fir sie erforderlichen
Schutzmal3nahmen informiert.

Der Frau wurde zusétzlich ein Gesprach tber weitere Anpassungen ihrer Arbeitsbedingungen angeboten.
Das Gesprachsangebot wurde nicht angenommen.

Das Gesprach fand am statt.
Die Arbeitsbedingungen werden zuséatzlich wie folgt angepasst:

Beratung durch die Fachkraft fir Arbeitssicherheit wurde in Anspruch genommen.

Beratung durch die Betriebsarztin/den Betriebsarzt wurde in Anspruch genommen.

Frankfurt, den

Verantwortliche/r Vorgesetze/r Schwangere/Stillende Frau

Bitte nur diese Seite in Kopie an die Abteilung Personalservices zuriicksenden.
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	(B) Umgehend nach Kenntnisnahme von einer Schwangerschaft/Stillzeit ist eine „Gefährdungsbeurteilung nach Mitteilung einer Schwangerschaft“ durchzuführen. Die/Der Verantwortliche hat dabei die für die Frau erforderlichen Schutzmaßnahmen festzulegen un...
	Zusätzlich ist der Frau ein Gespräch über weitere Anpassungen ihrer Arbeitsbedingungen anzubieten.
	Wenn Sie bereits eine anlassunabhängige Gefährdungsbeurteilung für diese oder eine Tätigkeit mit gleichartigen Arbeitsbedingungen durchgeführt haben, nutzen Sie bitte diese Vorlage und kreuzen (B) an, prüfen sie auf Aktualität und schreiben die für di...
	Das Ergebnis nach (B) dokumentieren Sie bitte im Teil 3 dieses Formblattes unter „(B) Festlegung erforderlicher Maßnahmen nach Mitteilung einer Schwangerschaft“.
	UWeitere Hinweise:U
	In der nachfolgenden Checkliste ist IMMER Teil 1 (Allgemeine Gefährdungen) auszufüllen und - nur wenn Frage 18 mit JA beantwortet wird - zusätzlich Teil 2 (Spezifische Gefährdungen).
	Werden Fragen mit JA beantwortet, muss überprüft werden, ob eine „unverantwortbare Gefährdung“P0F P für die schwangere/stillende Frau und ihr Kind besteht. Ggf. müssen geeignete Schutzmaßnahmen definiert und dokumentiert werden.
	ACHTUNG! Wir empfehlen Ihnen, bei der Beurteilung spezifischer Gefährdungen die zuständige Fachkraft für Arbeitssicherheit mit einzubinden! (www.sicherheit.uni-frankfurt.de)
	Das Referat Arbeitsschutz berät Sie auch bei weiteren Fragen und Unterstützungsbedarf.
	Die Verantwortung für die Durchführung der Gefährdungsbeurteilung hat der/die Fachbereichs-/Instituts-/Arbeitsgruppen- bzw. Abteilungsverantwortliche.
	Über das Ergebnis der anlassunabhängigen Gefährdungsbeurteilung sind alle Beschäftigten zu informieren.
	Die Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung ist vom Verantwortlichen mind. zwei Jahre aufzubewahren.
	Die Ergebnisse der anlassunabhängigen Gefährdungsbeurteilungen sind auf Verlangen der zuständigen Aufsichtsbehörde (Regierungspräsidium Darmstadt) vorzulegen. Die Ergebnisse der „Gefährdungsbeurteilungen nach Mitteilung einer Schwangerschaft“ werden v...
	(A) Voraussichtlich notwendige Maßnahmen aufgrund der anlassunabhängigen Gefährdungsbeurteilung:
	(B) Festlegung erforderlicher Maßnahmen nach Mitteilung einer Schwangerschaft:

	BenennungKurzbeschreibung der zu beurteilenden Tätigkeiten: 
	Campus Gebäude Raum: 
	Datum: 
	Gefährdungsbeurteilung durchgeführt Teilnehmer: 
	Name Vorname: 
	EMailAdresse Telefonnummer: 
	Bemerkungen Maßnahmen6 Es ist nicht möglich dass die schwangere Frau individuelle PausenArbeitsunterbrechungen wahrnehmen und sich unter ge eigneten Bedingungen hinlegen hinsetzen und ausruhen kann  9 Abs 3 MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauen: 
	Gilt auch für stillende Frauen_2: 
	Gilt auch für stillende Frauen_3: 
	Bemerkungen Maßnahmen21 Erschütterungen Vibrationen oder Lärm zB mechanische Schwingungen zwischen 05 und 80 Hertz o der Lärm über 80 dBA  11 Abs 3 2 MuSchG: 
	Bemerkungen Maßnahmen22 Hitze Kälte und Nässe zB Hitzearbeitsplätze oder ständige Arbeitsplatztemperatur von weniger als 17 C oder extreme Nassbereiche  11 Abs 3 3 MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauen24 Sauerstoffreduzierte Atmosphäre  11 Abs 4 2 MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauen_4: 
	Gilt auch für stillende Frauenc karzinogen krebserzeugend nach Kategorie 1A od 1B H350 H350i  11 Abs 1 1c  MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauend spezifisch zielorgantoxisch nach einmaliger Exposition nach Kategorie 1 H370  11 Abs 1 1d MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauene akut toxisch nach Kategorie 1 2 H300 H310 oder 3 H311 H331  11 Abs 1 1e  MuSchG: 
	28 Gefahrstoffe die auch bei Einhaltung der arbeitsplatzbezo genen Vorgaben möglicherweise zu einer Fruchtschädigung füh ren können  11 Abs 1 3  MuSchG TRGS 900 mit Z MAKListe der DFG mit B gekennzeichnete Stoffe  zB Kohlenmo noxid Dichlormethan Halothan: 
	29 Krebserzeugende Arzneistoffe nach TRGS 905 Nr 21 zB Zytostatika arsenund teerhaltige Salben 10 Abs 2 MuSchG: 
	Gilt auch für stillende Frauen31 Rötelnvirus oder Toxoplasma  11 Abs 2 2 MuSchG Keine unverantwortbare Gefährdung besteht bei ausreichendem Immunschutz: 
	BenennungKurzbeschreibung der zu beurteilenden Tätigkeiten_2: 
	Fachbereich Institut Arbeitsgruppe Ab teilung: 
	Campus Gebäude Raum_2: 
	Datum_2: 
	Teilnehmer: 
	Name Vorname_2: 
	EMailAdresse Telefonnummer_2: 
	Datum_3: 
	Name der schwangeren stillenden Frau: 
	Fachbereich Institut Arbeitsgruppe Abteilung_2: 
	Campus Gebäude Raum_3: 
	Kurzbeschreibung der ausgeübten Tätigkeiten: 
	MaßnahmeRow1: 
	BemerkungRow1: 
	Die Arbeitsbedingungen werden zusätzlich wie folgt angepasst 2: 
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